
Nationalrat, XXVII. GP 15. Dezember 2021 135. Sitzung / 1 

 

Version vom 25. Juli 2022, 13:38 nach § 52(2) GOG autorisiert 

14.52 

Abgeordneter Nico Marchetti (ÖVP): Sehr geehrter Herr Präsident! Sehr geehrter 

Herr Bildungsminister! Kolleginnen und Kollegen! Ich glaube, das, was im Schulbereich 

betreffend die Coronapandemie am wichtigsten ist, ist Vertrauen. Und Vertrauen wird 

einem, denke ich, nur dann entgegengebracht, wenn man sachlich und gemeinsam an 

Lösungen arbeitet. Ich finde, im Schulbereich haben wir das in vielen Punkten getan. 

Schauen wir uns das an! Im ersten Lockdown war nur für jene, für die es notwendig 

war, die Schule zur Betreuung offen, im jetzigen Lockdown war die Schule für 

Unterricht offen – mit einem engmaschigen Testsystem, mit Luftfiltern in Räumen, die 

man nicht lüften kann, entsprechend einem Vorschlag – zum Beispiel – der NEOS. Wir 

haben wirklich immer versucht, sehr konstruktiv eine gute Lösung zu finden. Das ist 

uns sicher nicht perfekt gelungen, die Kritik ist in manchen Punkten sicher berechtigt, 

aber es ist uns, glaube ich, nicht schlecht gelungen. Zum jetzigen Zeitpunkt die 

Schulen offen zu halten war auch die richtige Entscheidung. (Beifall bei der ÖVP und 

bei Abgeordneten der Grünen.) 

Es war uns auch wichtig – und das ist auch ein Punkt, der immer wieder von der 

Opposition gekommen ist –, Kinder und Jugendliche zu unterstützen, wenn sie durch 

diese Situation Probleme haben, über die sie sprechen müssen. Wir haben eine ein-

heitliche Hotline für die Schulpsychologie eingeführt – so etwas gab es vorher nicht. 

Wir haben auch die Zahl der Schulpsychologen aufgestockt. Es war uns auch sehr, 

sehr wichtig, da zu reagieren und Hilfestellung zu leisten. Darauf bin ich, ehrlich 

gesagt, schon ziemlich stolz, auch wenn ich weiß, dass es noch nicht ausreichend ist, 

dass wir daran weiterarbeiten müssen. Fair enough, aber ich glaube, es war ein guter 

erster Schritt und in diese Richtung muss es weitergehen. (Beifall bei der ÖVP sowie 

der Abg. Hamann.) 

Zum Schulstornofonds: Ich glaube, das war zum damaligen Zeitpunkt eine richtige 

Maßnahme, aber jetzt ist sie nicht mehr adäquat. Warum? – Weil jetzt auch schon sehr 

viele Kulanzlösungen mit der Branche gefunden worden sind (Zwischenruf bei der 

SPÖ), weil ja Buchungen schon mit einer gewissen Perspektive getätigt werden und 

weil viele Unternehmen auch kostenlose Stornierungen anbieten, wobei dann 

überhaupt keine Stornokosten anfallen. Ich glaube, es wäre vollkommen 

unverhältnismäßig, da jetzt Steuergeld hineinzuschütten, denn die Lösungen, die die 

Unternehmen mit den Schulen gefunden haben, sind völlig ausreichend. Man muss 

nicht überall Geld ausgeben, wo es vielleicht gar nicht notwendig ist. (Beifall bei der 

ÖVP.) 
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Der letzte Punkt, der auch von der FPÖ immer betreffend die Masken gekommen ist: 

Ja, wir haben auch im Ausschuss darüber diskutiert. Eine Maskenpflicht zum Beispiel 

im Sportunterricht ist in der Praxis tatsächlich schwierig umzusetzen. Das sind Dinge, 

über die wir reden müssen, aber grundsätzlich ist die Maske ein sehr niederschwelliges 

effektives Mittel, um die Ausbreitung des Virus einzudämmen. Ich glaube, es ist we-

sentlich besser, da auf die Maske zu setzen, als Schulen schließen zu müssen. 

Bei dieser Maßnahme sind wir uns also nicht einig, das ist nun einmal so, aber ich 

glaube, das Paket insgesamt mit all den Vorschlägen der unterschiedlichen Fraktionen, 

mit all den Learnings, die wir in den letzten zwei Jahren gemacht haben, funktioniert 

nicht schlecht. Wir sind jetzt in einem Modus mit Erfahrung und einem Maßnahmen-

bündel, wo wir sagen können, es funktioniert nicht schlecht, nicht perfekt, aber nicht 

schlecht, und wir können darauf vertrauen, dass es mit dem neuen Bildungsminister 

auch in dieser Form gut weitergeht und die Schulen weiterhin offen bleiben, was auch 

immer passieren möge. Das ist wirklich das, was wir alle politisch wollen. (Beifall bei 

der ÖVP.) 

14.56 

Präsident Ing. Norbert Hofer: Zu Wort gelangt Herr Abgeordneter Hermann Brückl. – 

Bitte, Herr Abgeordneter.  

 


